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Glasfaserverlegung beim Straßenendausbau im Baugebiet "Pflaumenallee-Ost" 

– Anregung nach § 24 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

Beratungsfolge: 

Rat der Stadt Beckum 

20.09.2018 Entscheidung 

 

Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

1. Es wird davon abgesehen, die als Anlage zur Vorlage beigefügte Anregung nach § 24 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in den Haupt- und Finanzaus-

schuss zu überweisen. Der Rat der Stadt Beckum behält sich die Erledigung selbst vor. 

2. Unter Verweis auf die Entscheidung des Haupt- und Finanzausschusses vom 

11. September 2018 wird den Antragstellerinnen und Antragstellern mitgeteilt, dass 

eine Verlegung von Glasfaserinfrastruktur durch die Stadt Beckum im Rahmen des 

Straßenendausbaus „Pflaumenallee-Ost“ nicht erfolgt. 

Kosten/Folgekosten 

Es entstehen Personal- und Sachkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zuzuord-

nen sind. 

Finanzierung 

Es entstehen keine zusätzlichen Auswirkungen auf den städtischen Haushalt. 

 

Begründung: 

Rechtsgrundlagen 

Gemäß § 24 Absatz 1 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) hat 

jeder das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen schriftlich mit Anregungen 

oder Beschwerden in Angelegenheiten der Gemeinde an den Rat zu wenden. Die Zustän-

digkeiten der Ausschüsse und des Bürgermeisters werden hierdurch nicht berührt. Die Er-

ledigung von Anregungen und Beschwerden kann der Rat einem Ausschuss übertragen. 

Die Förderung der Breitbandversorgung wird im Rahmen der kommunalen Selbstverwal-

tung betrieben. 

Demografischer Wandel 

Die Bevölkerungszahl der Stadt Beckum nahm in den Jahren 2003 bis 2013 kontinuierlich 

ab. Sie sank von 37 888 im Jahr 2003 mit Alleiniger Wohnung oder Hauptwohnung gemel-

deten Personen auf 35 909 am Stichtag 31. Dezember 2013 gemeldete Personen. 
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In den Jahren 2014 bis 2016 stieg die Bevölkerung auf 36 729 Personen am Stichtag 

31. Dezember 2016 an. Am Stichtag 30. Juni 2017 war die Anzahl unverändert (IT.NRW). 

In den laufenden Bevölkerungsstatistiken (Natürliche Bevölkerungsbewegungen, Wande-

rungen, Bevölkerungsfortschreibung) gibt es laut IT.NRW derzeit Verzögerungen gegen-

über den gewohnten Veröffentlichungsterminen. Die Verzögerungen werden sukzessive 

abgebaut. Die Bevölkerungszahlen zum Stichtag 31. Dezember 2017 werden voraussicht-

lich Ende August 2018 veröffentlicht. 

Laut städtischer Fortschreibung der Melderegisterzahlen im Fachdienst Bürgerbüro betrug 

die Bevölkerungszahl 37 500 Personen zum Stichtag 31. Dezember 2017. Am 1 August 

2018 lebten 37 472 mit Alleiniger Wohnung oder Hauptwohnung gemeldete Personen in 

Beckum. 

Vor dem Hintergrund der Bevölkerungsentwicklung ist eine leistungsfähige Internetanbin-

dung heute ebenso unverzichtbar, wie ein gut ausgebautes Straßennetz und eine funktio-

nierende Wasser- und Energieversorgung. Ohne dauerhaft sichergestellte und zukunftsfä-

hige Internetanbindung verlieren Kommunen und Regionen an Bedeutung. 

Erläuterungen 

Am 9. Juli 2018 wurde durch Anliegerinnen und Anlieger der Menni-Rosendahl-Straße und 

der Tönne-Arnsberg-Straße eine Anregung nach § 24 GO NRW zur Verlegung von Glasfa-

serinfrastruktur unter dem Hinweis auf das geltende Gesetz zur Erleichterung des Ausbaus 

digitaler Hochgeschwindigkeitsnetze gestellt. Der Antrag ist der Vorlage als Anlage beige-

fügt. 

Bereits am 11. September 2018 ist die Anregung unter anderem Gegenstand der Beratung 

in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird 

inhaltlich auf die Vorlage 2018/0197 – Breitbandversorgung Beckum – Kommunale Mitver-

legungspflichten nach dem Gesetz zur Erleichterung des Ausbaus digitaler Hochgeschwin-

digkeitsnetze und Auswirkungen im Rahmen des Straßenendausbaus im Bereich des Bau-

gebietes "Pflaumenallee-Ost" – verwiesen. 

Die vorliegende Anregung nach § 24 GO NRW ist gemäß § 5 Hauptsatzung der 

Stadt Beckum im Rat zu behandeln. Die Zuständigkeit in der Sachfrage liegt beim Haupt- 

und Finanzausschuss. Da der Antrag auch von der SPD-Fraktion zum Anlass genommen 

wurde, im Vorfeld der letzten Ratssitzung vor der Sommerpause am 12. Juni 2018 auf eine 

schnellstmögliche Beratung und Entscheidung bei der Behandlung der Anregung hinzuwir-

ken, hat sich die Verwaltung entschlossen, die Angelegenheit im nächstmöglichen Haupt- 

und Finanzausschuss am 11. September 2018 zu beraten und zu entscheiden. Mit dieser 

Vorgehensweise könnte erreicht werden, dass die erforderliche Ausschreibung der End-

ausbaumaßnahmen nicht unnötig verzögert wird. 

Sofern der Haupt- und Finanzausschuss sich abschließend mit der Sachfrage befasst, könn-

te der Rat der Stadt Beckum in seiner Sitzung am 20. September 2018 unter Verweis auf 

die Entscheidung vom 11. September 2018 durch Mitteilung an die Antragstellerin-

nen/Antragsteller den Antrag nach § 24 GO NRW erledigen. 

 

Anlage(n): 

Anregung nach § 24 GO NRW 
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